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Deutſchland.
Berlin, d. 8. Sept. Der Miniſter Präſident Frhr. v. Man-

teuffel begab ſich heute früh 9 Uhr nach Charlottenburg, um dem
Könige Vortrag zu halten. Um 1 Uhr reiſte der Miniſter Präſident
nach der Nieder Lauſitz ab. Der Finanzminiſter Frhr. v. Bo
delſchwingh begiebt ſich heute auf einige Tage zum Provinzial
Landtag nach Münſter.

Jm Miniſterium des Jnnern iſt man zur Zeit für die nächſten
Wahlen mit einer Feſtſtellung der Wahlbezirke für die Wahlen zur
Zweiten Kammer beſchäftigt, und ſind die Ober Präſidien aufgefordert,
eine Abänderung der Wahlbezirke vorzuſchlagen, wo ſich Uebelſtände
bei den letzten Wahlen gezeigt haben, deren Beſeitigung wünſchens
werth erſcheint. Namentlich hat ſich eine umfaſſende Veränderung in
der Provinz Poſen als nothwendig dargeſtellt, wo die Wahlbezirke
für die vorige Wahl mit Rückſicht auf die Demarkationslinie feſtge
ſetzt waren, die jetzt, nachdem Preußen und Poſen wieder aus dem
deutſchen Bunde geſchieden ſind, aufgehoben iſt. Jm Allgemeinen
werden bei dieſen Anordnungen und Veränderungen die Gutachten zu
Grunde gelegt welche in Bezug auf die betreffenden Regierungsvor
lagen die vorjährigen interimiſtiſchen Provinzial Vertretungen abgege
ben haben. Wie man vernimmt, werden die Ausſchreiben zu den
neuen Wahlen nicht vor dem October erfolgen.

Jm Juſtizminiſterium iſt ſo eben das Material zu einem amt
lichen Jahrbuche der Preußiſchen Gerichtsverfaſſung vollendet worden.
Das Jahrbuch, welches in Kurzem durch die Deckerſche Geheime
Oberhofbuchdruckerei veröffentlicht werden und die Fortſetzung des im
vorigen Jahre herausgegebenen amtlichen Werkes über die Preußiſche
Gerichtsverfaſſung bilden ſoll, wird im Buregu des Juſtizminiſters
ſelbſt redigirt. Die Hauptbeſtandtheile dieſes Werkes, das einen Um
fang von 25 Bogen haben wird, ſollen eine überſichtliche actenmäßige
Darſtellung der Preußiſchen Gerichtsverfaſſung und ein Verzeichniß
ſämmtlicher Gerichtsbehörden und Juſtizbeamten (mit Einſchlüß der
Rheinprovinz) bilden.

Jm Hinblick auf den bekannten und vielangefochtenen Miniſte
rialerlaß, welcher die Miſſionsthätigkeit der Jeſuiten nur in den über
wiegend katholiſchen Landestheilen geſtattet, iſt eine Zuſammenſtellung
der Reſultate nicht ohne Jntereſſe, welche eine Ermittelung der Be
völkerungsverhältniſſe in Preußen aus dem konfeſſionellen Geſichts
punkte ergiebt. Darauf ſind überwiegend evangeliſch die Regierungs
vezirke Gumbinnen, Königsberg (wo jedoch der Bevölkerung ka
tholiſch iſt), Potsbam mit Berlin, Frankfurt, Stettin, Köslin,
Stralſund, Liegnitz, Magdeburg, Merſeburg, Erfurt (wo jedoch zwi
ſchen und katholiſch iſt), Minden (doch mehr als katholiſch).
Sehr nahe gleich gemiſcht ſind. Danzig, Marienwerder, Breslau
Doch mehr Proteſtantiſch), Arnsberg (etwas überwiegend proteſtan
tiſch). Ueberwiegend katholiſch ſind dagegen die Regierungsbezirke
Poſen und Bromberg (beide jedoch mit bedeutender Beimiſchung von
Proteſtanten), Sppeln, Münſter, Aachen, Trier, Köln, Düſſeldorf,
Koblenz (hier jedoch nur 2 Katholiken gegen 1 Proteſtanten). Für
die Anwendung des in dem Miniſterialerlaſſe aufgeſtellten Grundſatzes
iſt jedoch der Umſtand von Wichtigkeit, daß kein einziger Regierungs
bezirk ſo ausſchließlich von Katholiken bewohnt iſt, wie einzelne Re
Aerungsbezirke von Proteſtanten, denn in Aachen und Münſter ſind
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Oſtkorps über die Sacer beginnt morgen mit dem Uebergang des

Die off. „Neue Münchener Ztg. äußert ſich über die Antwort
Preußens auf die Erklärung der Darmſtädter Verbündeten in einer
Weiſe, welche wenig Ausſicht auf eine Zuſtimmung Baierns gewährt.
T. Die „Kaſſeler Zeitung fährt fort, die letzte preußiſche Erklärung
in der Zollfrage anzugreifen; ſie findet den Ausſpruch gerechtfertigt
daß Preußen den ſeitherigen Standpunkt mit Entſchiedenheit feſthalte,
„„ſelbſt das Eingehen auf den in Wien vereinbarten deutſchöſterreichi
ſchen Handelsvertrag A. ſei von preußiſcher Seite keine Konzeſſion,
da man in Berlin recht wohl wiſſen konnte, daß Oeſterreich ſich für
einen ſolchen, durch Herausſtreichen von ſo vielem Weſentlichen völlig
bedeutungslos gewordenen Handelsvertrag ſchönſtens bedanken werde
denn nicht üm Exploitirung des öſterreichiſchen Marktes durch preußi
ſche oder gar engliſche Jnduſtrie ſei es Oeſterreich bei ſeinen Zollbe
ſtrebungen zu thun, ſondern um Einnahme ſeiner bundesrechtlichen
Stellung auf dem Felde der Handelspolitik.“ Hiernach geſteht die
„Kaſſ. Z. vielleicht ohne ihren Willen zu, daß für den Gang der
KoalitionsPolitik der Wille Oeſterreichs maßgebend iſt, und daß man
in Berlin nur zu wiſſen brauchte, was Oeſterreich acceptiren oder
für was es ſich bedanken werde. Das offiz. Organ der großher
zogl. heſſiſchen Regierung, die Darmſt. Ztg. adoptirt das Urtheil
der „Kaſſ. Ztg. durch den Abdruck eines Artikels dieſes Blattes.
Der offizielle Korreſpondent der „Augsb. Abendz. ſpricht ſich eben
falls gegen Preußen aus. Dem Jndépendance belge wird aus
Wien vom 3. Febr. geſchrieben, daß der Miniſterrath unter Vorſitz
des Kaiſers über das gegenüber der preußiſchen Erklärung in der
Zollfrage einzuhaltende Verfahren verhandelt habe. Die öſterreichiſche
Regierung ſoll beſchloſſen haben an den Beſtimmungen des Darm
ſtädter Vertrags feſtzuhalten und ihren Verbündeten ſo billige Con
ceſſivnen als nur möglich zu machen um ſie zu ermuthigen und in
ihrem Widerſtande zu ſchützen, der ſie mehr als einmal in delicate
und ſchwierige Lagen gebracht habe. Was die preußiſchen Propoſi
tionen betreffe, ſo wären ſie wenig annehmlich erſchienen namentlich
in Betreff des

Man ſchreibt der Leipziger Zeitung aus Frankfurt a. M.: Jn
Bezug auf den gegenwärtigen Stand der Unterhandlungen über die
Abſendung einer Sachverſtändigencommiſſton von Seiten deutſcher
Staaten nach Surin am haben wir von zuverläſſiger Seite nähere
Mittheilung erhalten. Es hatte die niederländiſche Regierung den
Wunſch geäußert, daß eine aus drei Mitgliedern gebildete Commiſſton
nach Surinam geſendet werden möge, um über alle auf die Anlegung
von Colonieen in dieſem Lande bezügliche Fragen Bericht zu erſtatten.
Zu dieſer Commiſſion ſollte Baiern einen Arzt Württemberg einen
Ackerbaukundigen, das Großherzogthum Baden einen Bergbauverſtän
digen abördnen. Die niederländiſche Regierung hegte und hegt noch
die beſtimmte Erwartung daß ein unparteiiſcher Bericht einer ſolchen
Commiſſidn ganz geeignet ſein werde, einen nicht geringen Theil der
Auswanderung aus Deutſchland nach Surinam hinzuwenden. Die
baieriſche Regierung lehnte ihrerſeits eine Betheiligung an der Bil
dung der Sachverſtändigencommiſſion ab. Es würde die in
Seiten der Niederlande an die beiden übrigen Regierungen die Ein a
dung gerichtet auch das dritte, ärztliche Mitglied der r per
nennen zu wollen. Die Regierungen Württembergs und an in
ben ſich nunmehr bereit erklärt, der an ſie ergangenen Einla i et
der Art zu entſprechen, daß ſie zu einer ſolchen n
Perſönlichkeiten bezeichnen würden, ſo daß es der niederlän

neten Jndividuen ſelbſtgierung überlaſſen bleibe, mit den ihr bezeich Die Dauer der Mi
die erforderlichen Uebereinkünfte abzuſchließen. ie O Miſ
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Sachverſtändigen wird ihnen nicht nur völlig fre in und Rück
reiſe bewilligt, ſondern auch die Beſtreitung aller Koſten ihres Auf



enthalts in Surinam von Seiten der niederländiſchen Regierung zu
efichert.9 Königsberg, d. 6. Sept. Den Behörden iſt bereits amtlich

eröffnet worden, daß der König in Folge der Cholera Epidemie die
Reiſe nach der Provinz Preußen aufgegeben habe.

Köln, d. 6. Sept. Die „Deutſche Volkshalle“, welche am 4.
d. mit Beſchlag belegt wurde, theilt heute ihren Abonnenten mit,
daß in einem aus der „Augsburger Poſtzeitung“ mit bedeutenden Ab
kürzungen entnommenen Artikel aus Köln vom 27. Auguſt welcher
die wenigen die Beſchlagnahme herbeiführenden Worte enthielt, über
die von den Hochwürdigſten Biſchöfen von Trier, Münſter und Pa
derborn mit Sr. Eminenz dem Kardinal und Erzbiſchofe dahier ge
pflogenen Konferenzen berichtet wurde. Es war darin nach zuver
läſſiger Quelle mitgetheilt, daß ſich dieſe Beſprechungen auf den
jüngſten MiniſterialErlaß über die Stellung der Jeſuiten in Preußen
und über das Verbot für preußiſche Unterthanen, auf den Anſtalten
dieſes Ordens in Rom Theologie zu ſtudiren, bezogen hätten ſowie
daß ſeitens der genannten Biſchöfe eine entſchiedene
Proteſtation gegen jenen Miniſterial-Erlaß an Se. Maj.
den König gerichtet und von derſelben allen Biſchöfen in Preu
ßen Mittheilung gemacht worden ſei. Ferner wurde in dem Artikel
geſagt, daß ſicherem Vernehmen nach von Seiten des Miniſteriums
an die Biſchöfe das Anſinnen geſtellt worden ſei, den Etat der
Diöceſe einzureichen, mit der Drohung, daß andernfalls die
der Kirche vertragsmäßig zukommenden Staatszuſchüſſe
nicht ferner ausgezahlt werden würden.

Schwerin, d. 4. Septbr. Aus zuverläſſiger Quelle vernimmt
der „H. C. daß der Amtsverwalter v. Suchow zu Dömitz dem
Großherzoge die Anzeige gemacht, er ſei von der Geſellſchaft Jeſu als
Mitglied aufgenommen worden. Es iſt hierauf deſſen ſofortige Ent
laſſung aus dem Staatsdienſte verfügt worden, und wird die betref
fende Verfügung ſchon in den nächſten Tagen dem Amtsverwalter v.
Suchow behändigt werden.

Aus dem Schleswigſchen, im Auguſt. Jn dieſen Tagen
ſind 6 bis 8 junge Leute aus Steemtrup in Angeln, zum Theil
Söhne bemittelter Landleute, die in einem Wirthshauſe geſungen
aber, wie allgemein verſichert wird, nicht Schleswig Holſtein Ken
von dem Hardesvogt Schack verurtheilt worden, nicht wie früher in
ähnlichen Fällen gebräuchlich zu einer Geldſtrafe und einigen Tagen
Waſſer und Brot, ſondern dazu, an einen Pfahl gebunden durchge
prügelt zu werden, welche Strafe denn auch wirklich an ihnen voll
zogen worden iſt. Nur Einer, welchen der Phyſikus Esmarch in
Flensburg zu ſchwach erklärte, um die Prügelſtrafe aushalten zu kön
nen, iſt zu Waſſer und Brot begnadigt. Der Herr Hardesvogt
haben bei dieſer Gelegenheit geäußert, aus Geld und Kerkerſtrafen
mache man ſich ja doch nichts, „daher müſſe zu ſchärferen Mitteln
gegriffen werden.“ Wir haben Anſtand genommen dieſen Akt däni
ſcher Rechtspflege in Schleswig zu veröffentlichen bis wir jetzt in
daniſchen Blättern ſelbſt im Weſentlichen denſelben beſtätigt finden.
Aarhuus Avis“ berichtet den Fall in einem Schreiben aus Flens
burg, in dem denn freilich behauptet wird, die jungen Leute hätten
Schleswig Holſtein“ geſungen, und deſſen Verfaſſer nicht dem ge
nannten Hardesvogt, ſondern dem „ſonſt leider allzuwenig energi
ſchen Amtmann Wolfhagen die Procedur nachrühmt. „Dieſe Cur-
methode meint der Flensburger Berichterſtatter der A. A. hat
ſich immer als die probateſte gegen den Schleswig Holſteinismus be
wieſen, und es wäre zu wünſchen daß man in den ſüvlicheren Städ
ten, wo ſolche Scenen natürlich häufiger vorfallen, ebenſo verfübre
(Und ſolche Niederträchtigkeit muß Deutſchland erdulden! Welches
glorreiche Deutſchland in den Jahren 1848 und 1849 im Kriegslager
gegen Dänemark!)

Schweiz.
Zürich, d. 1. Septbr. Das „Fr. J.“ meldet: Der frühere

preußiſche Appellations Gerichtsdirektor J. Temme) Welcher bekannt
ch bei der Anklage wegen Theilnahme am Stuttgarter Parlament
aus dem preußiſchen Staatsdienſte entlaſſen wurde und ſeitdem in
Breslau lebt, iſt ſo eben zum ordentlichen Profeſſor für Criminal
und Civilprozeß und für vergleichende Rechtsgeſchichte ernannt worden
und wird bereits mit nächſten Semeſter ſeine Vorleſungen beginnen.

Jtalien.
Rom d. 28. Aug. Jn unſere Mißvergnügten iſt wieder ein

böſer Dämon gefahren, der, wie es ſcheint ihrer manchen verderben
will. Seit einigen Tagen machen aufreizende Flugſchriften in Menge
die Runde; man iſt keck und verwegen genug, ſie auch an öffentli
chen Orten in der Dunkelheit herumzuſtreuen. So ſehen wir denn
auf dieſen Anlaß hin bei einbrechender Nacht ſtarke Patrouillen von
Sbirren wieder die Straßen durchſchleichen, dieſen und jenen anhal
ten, ihm die Taſchen betaſten oder ſie durchſuchen nach der verbote
nen Lektüre, gelegentlich ihn mit ſich fortſchleppen. Auch Hausſuchun
gen und Verhaftungen (vorgeſtern 25, nicht viel weniger geſtern)
wurden von der Polizei vorgenommen. Immer allgemeiner und
lauter werden die Klagen fremder wie heimiſcher Reiſenden über die
Unſicherheit der großen Fahrwege. Nicht allein in der Romagna,
auch ganz in unſerer Nähe ſtreiſt eine Bande von Wegelagerern um.
her. General Kalbermatten iſt von ſeiner Reiſe nach der Schweiz
zurück, er ſcheint mit ſeinen Werbungen für das römiſche Heer wenig
Glück gemacht zu haben denn kaum waren die angeworbenen Schwei
zer in Civita Vecchia angekommen, ſo liefen ſie faſt alle davon.
Uebrigens denken die Franzoſen gar nicht daran ihr Occupationsheer
zurückzuziehen.

Palermo, d. 23. Aug. Der Sanitätsrath hat wegen der in
Preußen graſſirenden Cholera Quarantänemaßregeln für nach dem 1.
Aug. aus preußiſchen Seehäfen ausgelaufene Schiffe angeordnet.

Frankreich.
Paris, d. 6. Sept. Die Reiſe des Präſidenten iſt die einzige

Thatſache, welche heute noch von ſich reden macht. Sonſt ſchläft
alles politiſche, ſociale, intellectuelle und äſthetiſche Jntereſſe gänzlich.

Wie man hört, will L. Napoleon auch die Stadt Montauban
beſuchen. Der bonapartiſtiſche Dichter Bellmontet hat L. Napoleon
dazu bewogen und hervorgehoben, daß die Stadt bereits im Jahre
1831 bei Banketten ihre bonapartiſtiſche Geſinnung an den Tag ge
legt. Es wurden nämlich beim Deſert Adler von Zucker aufgetragen.

Die Stadtbehörde zu Lyon hat zur Beſtreitung der Koſten des
Empfangs des Prinz Präſidenten dem Präfecten 60,000 Fr. zur Dis
poſition geſtellt. Die Einweihung der Statue des Kaiſers, eine Nach
ahmung der Belagerung von Vitriolerie, eine Revue aller Truppen,
Ball und Jllumination werden die Hauptepiſoden der Feſtlichkeiten
bilden. Der Generalrath des Departements der Vendée hat
10,000 Fr. für die Errichtung der Reiterſtatue des Kaiſers Napoleon
votirt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Sept. Da wir gegenwärtig factiſch ohne Re

gierung ſind, und uns in dieſem idealen Naturzuſtande ſo wohl als
möglich fühlen, da ſich von dem neuen Parlamente noch nichts Be
ſtimmtes ſagen läßt, die Miniſter auf dem Lande in Jagdabenteuer
und Finanzpläne vertieft ſind, der hohe Adel auf Reiſen iſt, und die
Hauptmitarbeiter der Journale ſelbſt auf Ferienreiſen begriffen ſind,
ſieht ſich die geſammte Wochenpreſſe genöthigt, im Auslande ein Ter
rän für ihre Betrachtungen zu ſuchen. Frankreich und die Regierung
L. Napoleons iſt noch immer die ergiebigſte Quelle für Räſonnements
und wird gehörig ausgebeutet. Die liberalen Wochenblätter nehmen
im Kampfe zwiſchen „Times und „Moniteur“ ohne Rückhalt Par
tei für Erſtere. Der „Moniteur“ iſt in ihren Augen ein plümper
Bedienter. Statt kurzangebunden zu ſagen: Mein Herr iſt nicht
zu Hauſe oder: Er kann Sie heute in dieſer Angelegenheit nicht
ſprechen hat ſich die tölpelhafte Lakaienſeele mit Oame „Times“
in ein hiſtoriſchphiloſophiſches Geſpräch eingelaſſen, bei dem er den
Kürzeren ſpielen muß, wenn auch ſein Herr und Meiſter hinter der
Stubenthür ſich herabläßt, den Souffleur zu ſpielen.

Belgien
Brüſſel, d. 6. September. Die miniſterielle „Jndependance“

ſucht die Buchdrucker zu beruhigen welche ihre Exiſtenz und Zukunft
durch die Aufhebung des Nachdrucks gefährdet meinen. Die „IJnde
pendance“ bemerkt, daß von den 8--900 Setzern, die zu Brüſſel be
ſchäftigt waren, kaum 200 bis 250 durch den Rachdruck franzöſiſcher
Werke ihren Unterhalt fänden, und daß zu erwarten ſtände, daß die
Buchdrucker ſelbſt nach Aufhebung des Nachdrucks Beſchäftigung fän
den. Alle Druckarbeiter ſind indeſſen gegen den literariſchen Vertrag
mit Frankreich, und ihr Centralkomité beabſichtigt, von den Kammern
die Verwerfung des Vertrags zu petitioniren.

Niederlande.
Haag, d. 5. September. Der franzöſiſche Geſandte, Herr

von André, erhielt durch einen Kurier die Ordre, unverzüglich ſeine
Päſſe zu fordern, und nach Paris zurückzukehren der LegationsSe
cretär bleibt übrigens hier. An der Börſe fielen die Jntegralen faſt
und andere Fonds ein Prozent. Man glaubt daß der holländiſche
Geſandte zu Paris, General Fagel, nunmehr auch zurückberufen
werde. Es ſcheint, als wolle das franzöſiſche Gouvernement un
ſere Zweite Kammer damit einſchüchtern, um ſie zur Annahme des
literariſchen Vertrages zu bewegen. Jn Betreff des literariſchen Ver
trages den die Zweite Kammer verworfen mag es nachträglich vonIntereſſe ſein zu erfahren daß in dem Handelsvertrage Hollando

mit Frankreich vom 25. Juli 1840, bereits von Holland die Ver
pflichtung übernommen war das literariſche Eigenthum gegenſeitig
anzuerkennen und dies durch einen ſpeziellen Vertrag ſpäter zu regu
liren. Obgleich nunmehr der holländiſche Miniſter des Aeußern her
vorhob, daß es ſich um die Löſung eines früher gegebenen Verſpre
chens handele, nahm die Zweite Kammer keine Notiz davon, und ver

warf den Vertrag. gTürkei.
Konſtantinopel, d. 28. Auguſt. (Tel. Dep.) Dem Omer

Paſcha war das Kriegsminiſterium angetragen worden jedoch hatte.
derſelbe unerfüllbar ſcheinende Bedingungen geſtellt und iſt bereits nach
Monaſtir abgegangen. Der Gouverneur der in Gährung befindlichen
Jnſel Ereta, Vamik Paſcha, ſoll abberufen werden. Die Frage
in Betreff des heiligen Grabes iſt geſchlichtet, die Pforte wird den
Bau der Kuppel auf eigene Koſten beſorgen laſſen.

Amerika.
NewYork d. 21. Aug. Die große nationale Partei, wel

che Hrn. Webſter auf den Schild heben will, beginnt ſich lebhaft zu
regen. Schreitet die Bewegung fort wie ſie anfing, ſo macht ſie
jedenfalls Scotts Erwahlung unmöglich, und fichert den Triumph
des demokratiſchen Kandidaten Pierce. Aber ſelbſt Webſters Erhe
vung zum Präſidenten iſt nichts e als unwahrſcheinlich, da es
nur eines Zufalles bedarf, um die Geſchicke der Nation ganz in ſeine
Hand zu ſpielen. Und bei einem Blick auf unſere Beziehungen zuin
Auslande ſieht man die Möglichkeit einer ganzen Reihe von ſolchen



Zufällen heraufdämmern. Außer der Fiſcherei Frage der Nicaragua
Frage u. a. iſt es beſonders die CubaFrage, welche auf die Prä
ſidentenwahl von Entſcheidung ſein kann. Es wäre ein gewaltiger
Jrrthum, zu wähnen, daß die Amerikaner den Gedanken der Erwer-
bung Cubas aufgegeben haben. Sie ſind vielmehr entſchloſſen, in
Güte oder durch Gewalt, dieſe Perle der Antillen zu fiſchen. Der
Schiffbruch der Lopez Expedition ſchien allen Enthuſiasmus für dieſe
Eroberung zu erſticken, hatte aber gerade die entgegengeſetzte Wir
kung. Man muß bedenken, daß die bei der Unternehmung betheiligten
Amerikaner weder zahlreich, noch einflußreich genug waren um die
Politik dieſes Mannes zu beherrſchen, der als ein halbverrückter Aben
teurer betrachtet wurde. Daher ſchloſſen ſich ihm ſo wenig Leute von
Anſehen an. Aber ſein Untergang hat die CubaSympathiſirer blos
größere Vorſicht und Klugheit gelehrt. Jetzt iſt eine weiter greifende
und mächtigere Bewegung im Gange, um ſeine Fehler gut zu ma-
chen. Vor ungefähr einem Jahre bildete ſich im Süden der „Orden
des Einſamen Sterns“, welcher in dieſem Augenblick über 25,000
entſchloſſene eingeborene Amerikaner zu ſeinen Mitgliedern zählt. Kein
Kreole wird in den Orden aufgenommen oder zu ſeinen Berathungen
zugelaſſen. Ein großer Theil des Bundes beſteht aus Männern von
Vermögen und angeſehener Stellung in der Geſellſchaft; ſie gehören
allen möglichen politiſchen Parteiſchattirungen und allen kirchlichen
Sekten, im Allgemeinen aber den höhern Klaſſen an. Der Gründer
und das Haupt des Ordens, Dr. Wren aus Alabama, iſt ſeit eini
gen Wochen in NewYork um die neuen Zweigvereine ſeines Bun
des zu organiſiren, und ſchon haben ſich ihm ſehr viele der achtbar
ſten und würdigſten Kaufleute Advokaten und Politiker dieſes Staats
angeſchloſſen. Sein offen ausgeſprochenes Ziel iſt, „die Ausdeh
nung und Ausbreitung des Handels, der Macht und der
Jnſtitutionen der Repüblik über die weſtliche Erdhälfte
und die Jnſeln des Atlantiſchen und Stillen Weltmee-
res.“ Jn Havana ſitzen eine Menge Kreolen im Kerker, faſt jeder
Kreole von Rang oder Einfluß ſteht unter polizeilicher Aufſicht. Alle
Poſtfelleiſen werden erbrochen alle Briefe von oder nach dem ameri
kaniſchen Feſtlande von der Polizei geleſen, während Cholera und
gelbes Fieber die düſtere Stimmung des Volkes über das barbariſche
Schalten einer unverantwortlichen Regierung noch erhöhen. Ohne
Zweifel hat die ſpaniſche Regierung Kunde von den Anſchlägen der
Kreolen gegen die Monarchie erhalten. Die Männer vom „Einſa
men Stern hatten mit dieſer Kreolenbewegung nicht das Mindeſte
zu ſchaffen, aber ſie verfolgen dieſelbe mit Luchsaugen und rüſten
langſam, aber ſicher einen Kreuzzug, der die öffentliche Meinung der
Vereinigten Staaten für ſich haben wird, und ſchlägt die Stunde,
ſo wird Kuba jede Spur ſpaniſcher Herrſchaft von ſich abgeſchüttelt
haben ehe zwei Sonnen auf und untergegangen ſind. Kuba iſt
das ſchönſte, fruchtbarſte und ſchlechteſt regierte Eiland der Welt. Die
Amerikaner haben mancherlei Gründe, danach zu gelüſten auch wächſt
unter den Amerikanern der bald allgemeine Glaube groß daß ihnen
gehört, was ſie faſſen können. Die Aera des republikaniſchen Pro
pagandismus iſt für dieſes demokratiſche Land angebrochen, und die
Ereigniſſe des nächſten Vierteljahrhunderts werden dazu den Kom
mentar liefern.

Vermiſchtes.
Hannover, d. 6. September. Jn der heute im Konzert

ſaale des königlichen Schauſpielhauſes eröffneten Verſammlung deut
ſcher Land und Forſtwirthe waren faſt alle deutſchen Staaten zahl
reich vertreten. Daß bereits geſtern Abend zu dem heutigen gemein
ſchaftlichen Mittagseſſen nahe an 900 Perſonen gemeldet waren, läßt
die Annahme, daß in der Plenarſitzung wohl an 1000 Mitglieder ge
genwärtig waren als eine gegründete erſcheinen. Die bereits geſtern
hier eingetroffenen fremden Gäſte hatten am Abend im Konverſations
ſaale des Hanſteinſchen Weinhauſes ſich zur gegenſeitigen Begrüßung
eingefunden. Nachdem in der nach dreiſtündiger Berathung um 12
Uhr geſchloſſenen Plenarſitzung die zur Einführung der Sektionen er
nannken Mitglieder bezeichnet und die Zeit der Sektionsſitzungen feſt
geſetzt worden begannen hierauf die letzteren im Gebäude der poly
kechniſchen Schule, indem man zunächſt zur Wahl der Vorſtände und
Schriftführer ſchritt. Um 2 Uhr vereinigte ein frugales Mittags
eſſen die Herren in dem von Sr. Majeſtät dem Könige zu dieſem
Zwecke bereitwilligſt hergegebenen neuen Zeughauſe. Nach aufgehobe
ner Tafel wurde ſchließlich ein Ausflug nach Herrenhauſen gemacht,
zur Beſichtigung der dort ausgeſtellten lebloſen Produkte, Maſchinen
und Geräthe der Land und Forſtwirthſchaft und der Gartenkultur.
Dem Programme zufolge wird morgen früh 6 Uhr im Georgen
garten, der Reſidenz Montbrillant gegenüber, der Kaffee eingenommen
werden. Alsdann folgt wiederum, und zwar von 8—12 Uhr die Be
ſichtigung der Ausſtellung in Herrenhauſen. Von 1—3 findet eine
Plenarſitzung ſtatt; um 31 Uhr das Mittagseſſen, nach deſſen Be
endigung ſich die Mitglieder auf das Schützenhaus zum Kaffee bege
ben. Die Verhandlungen der Plenarverſammlungen werden durch
Stenographen aufgezeichnet, während die Protokolle der Sektions
ſitzungen von den Schriftführern aufgenommen werden.

Coblenz, d. 4. Septbr. Bei der geſtern Morgen auf der
Karthäuſerhöhe ſtattgehabten Schießübung eines Füſilier Bataillons
verlor ein Füſilier auf eine ſehr klägliche Weiſe ſein Leben, indem
nach bereits eingeſtelltem Schießen unvorſichtiger Weiſe ein Schuß
nachträglich abgefeuert wurde, während der Füſilier ſich anſchickte-
die Scheibe wegzunehmen. Der Schuß traf in die Bruſt und tödtete
augenblicklich. Der Getroffene ſollte in der Kürze in die Heimat ent
laſſen werden.

Am 28. Auguſt wurde das Dorf Zirl in Tyrol, in deſſen
Nähe die berühmte Martinswand iſt, von einem furchtbaren Gewit
ter heimgeſucht; in ſolchen Maſſen fiel der Regen, daß mehrere Häu
ſer ganz zerſtört wurden. Ein Stück Wald, das vorher auf einer
Anhöhe ſtand, wurde von den Fluthen mitten in die Straße verſetzt

London. Ein Gentleman, Namens Neale, der vorige
Woche, 70 Jahr alt, in Aſhford (Kent) ſtarb, ſetzte zur Univerſal
erbin ſeines Vermögens, das von Einigen auf 300,000 Lſtrl., von
Anderen auf 1,000000 Lſtrl. geſchätzt wird, die Königin ein.

Alexandrien, d. 25. Auguſt. Das preußiſche Schiff
Carl Robert iſt geſcheitert; die öſterreichiſche Brigg Montecuculi
leiſtete der Mannſchaft energiſche Hülfe.

Debanntmachmngen

Viehmarkts- Anzeige.
Behufs der Wiederbelebung unſeres Vieh

marktes, welcher dies Jahr auf Mittwoch den
22. Septbr. fällt, haben wir beſchloſſen, den
Beſuchern deſſelben nicht nur Abgabenfreiheit
und freie Stallung für jegliches Vieh auf drei
Jahre ſondern auch für das laufende Jahr
demjenigen, welcher die erſte Kuh einbringt,
1 und dem, welcher das erſte Schwein,
nicht unter Jahr, von auswärts zu Markte
bringt, 15 Prämie aus der Stadtkaſſe
zuzuſichern. Indem wir beſonders unſere ge
liebten Nachbarn hierzu einladen, bemerken wir
noch, daß unſer ſtädtiſches Muſik-Corps wäh
rend der ganzen Dauer des Marktes auf dem
Platze vor dem Schützenhauſe freie Concert
muſik machen wird.

Mücheln, den 8. September 1852.

Der Magiſtrat.Preſcher. K. Friedemar. Eberhardt.
Fabian.

Bekanntmachung.
Das dem Victualienhändler Fahlberg zuMagdeburg zugehörige, auſ den

Freimarkte Nr. 301 belegene Wohnhaus nebſt

Flur desgleichen 2 Acker Feld in hieſiger
ſreier wen im Wege des Meiſtgebots aus

and unter vortheilhaften Bedingungen
werden. Jm Auftrage des Beſitzers

f zur Annahme der Gebote einen Ter

den 16. d. Mts. 9 Uhr in meiner Expedition
angeſetzt, wozu ich zahlungsfähige Kaufliebha
ber einlade.

Querfurt, den 8. Sept. 1852.
Der RechtsAnwalt Lewien.

Jn der obern Leipzigerſtraße ſoll Verhält
niſſe halber ein Haus mit 4 Stuben, Kam-
mern, Küche, Schmiedewerkſtatt 2c. freiwillig
ſogleich verkauft werden. Näheres theilt Selbſt

käufern mit Fr. Richter
in der Gebauerſchen Buchdruckerei.

Pianofort
in Flügel und Tafelform, ſind wieder
vorräthig bei

G. Honigmann,
kl. Ulrichsſtraße.

Neueſte Brieftaſchen, Portemon-
naies, Cigarren-Etuis und Notizbü-
cher in verſchiedener Form empfiehlt

J. G. Grosse

Erfurter Schuhwaaren
von A. Gottſchalk, in allen Nummern
aſſortirt, empfing E. Beyer,große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Auf dem Rittergute Oberthau bei Schkeu
ditz kann ein junger Mann als Oekonomie
Scholar ſofort ein gutes Unterkommen finden.
Das Nähere beim Jnſpector daſelbſt.

Paradies.
Heute, Freitag d. 10. Septbr., Concert

vom Halliſchen Orcheſter.
Zur Aufführung kommt: Charivari, gro

ßes Potpourri von Kuntze, mit brillanter
Schlußdecoration.

Anfang 6 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirektor.

Zur Beachtung.
Der diesjährige Vogel, welcher in Lauch

ſtädt abgeſchoſſen wird, enthält 23040 (Jsoll.
Ein Augenzeuge.

Zur Einweihung ſeines neu erbauten Saa
les Sonntag den 12. September ladet
zu recht zahlreichem Beſuch freundlichſt ein

der Schenkwirth Groeſer
in Lochau-

Eine Demoſſelle, in h geübt,
äfti tfindet dauernde Vehcgaſtiz wen Apelt.

Gröbzig, den 8. Seplember 1852

Blauen Vitriol
um A n des SaamenWeizens empfiehlten e Helm, große Steinſtraße 175.



Alle Sorten Blas-, Streich- und Saiten
nſtrumente in reicher Auswahl zu billigen

S Preiſen empfiehlt der Jnſtrumentmacher A.
demanmm Mittelſtraße Nr. 157.

Aecht romaniſche und gute deutſche Oarmſaiten von
bekannter Güte empfiehlt billigſt A. Wiedemmammn.

Künftigen Sonntag als am 12. September h T Erndte- Dankfeſt ganz er
gebenſt ein

Friedrich Hempel in Brachſtedt.

Ein Birnbaumſtamm liegt billig zum
Verkauf in Nr. 1735 am Moritzzwinger.

Fonds und Geld Cours.

Sonntag den 12. Sept. ladet zur Einwei
hung des neuen Saales freundlichſt ein

Carl Salzmann in Zöberitz.

Ein Dienſtmädchen in eine Landwirthſchaft
wird geſucht. Auskunft in Halle Nr. 67 im
Laden.

Preuß. Cour.S uß. Cour. Serlin, den 8. Septbr. S PteSerlin- en et Geld. J Gem. S. Stief. Geld. ſ. Gem.
ü i e 5vonds Courſe. Cöln Minden er U. m. 5 104en Anleihe S to3 103 SuſſeldorfEiberfelber 87 hSache ckntethe von 1850 (4 105 S do. Prior. 4 97

o. 1852 4 105 S ev De We suldScheine z 95 95 MagdeburgHalberſtädtern er 2* e MagdeburgWittenberge 57 56
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 92 917 do. Prioritäts- 5Berliner Stadt Obligat. 4 104 NiederſchleſiſchMärkiſche 1100,
do do rn 3 93 93 do. Prioritäts- 4 1002/, 100Kur u. Neumärkiſche 3 997 99 do. Prioritäts I losl Sſtpreußiſche 372 S do. Prioritäts- III. er. a 103S Pommerſche o o. IV. Ser. 5 105S WPoſenſche 4 105 do. Sweigbahn k.do. 3 SecſchieſſchS leſtſche 3 99 o. M Lit B. z 149S S ver gar. 31 PrinzWilh. (Steele Vohw.)

Weſtpreußiſche 3 97 96 do. Prioritätse 5Kur u. Neumärkiſche 101 do. II. Serie. 5S Pommerſche 4 1101 Rheiniſche aS Poſenſche e 101 do. (Stamm) Priorit. 4 95 94S Preußiſchen 4 do. PrioritätsOblig.S Kheiniſche u. Weſtph. 4 101 101 do. vom Staat garantirte g.
S Sächſiſche 4 l101 RuhrortCref. Kreis Gladb. 31 92
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Leipzig den 8. September.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange uchtim 14 a e Geſucht. „Acetien exel. Zinſen boten. Geſuch
Pr. Fred'or à 5 à auf 100 S Leipz. Stadt Obligationen S u
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Ackien inel. Zinſen Kern e ke z 3Königl Sächſiſche Staats Papiere v. ol. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.1830 e 500 W 91 Seleeg im 14 F. v. 1000 u. 500 90

de eine ehe eo s a 560 o. Kgl. St.Schuldſcheine à
1852 à 500 4 10187 pr. ehe Sde d o e e n Kaiſ. t öſterreich. Met. pr. 150 fl.
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do. ſächſ. ſchleſ, 49 pr. 100 102 pr. 1001 zLeipz. Stadt Obligationen à 39 im LöbauZittau do. pr. 100 2514 F von 10600 u 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 439
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Pauline

mit Herrn Carl Barth von Franken-
hauſen zeigen wir hiermit allen lieben Be
kannten und Freunden in der Ferne ergebenſt an.

Großleinungen, d. 6. Septbr. 1852.
Paſtor Schindler und Frau geb. Putzer.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 10 Uhr endete hier unſere

gute Mutter, Schwiegermutter, Groß und
Urgroßmutter, die verw. Frau Chriſtiane
Dorothea Pfeiffer geb. Leiſering, in
einem Alter von 88 Jahren 11 Monaten ihr
ſegensreiches, thätiges Leben. Dies zur Nach
richt unſern ſämmtlichen Verwandten und Be
kannten um ſtille Theilnahme bittend.

Halle, den 8. September 1852.
Die Hinterbliebenen.

Markktberichte.
Halle, den 9. September.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 26 zGerſte 1 6 3 1 12 6Hafer 25 2Magdeburg den 8. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 53 Gerſte 32 35Roggen 42 44 Hafer 20 22
KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 33

Berlin, den 8. September.
Weizen loco 54— 62
Roggen loco 43 47

S8bö6pfd. neuer 48 frei Bahnhof.
ſchwimmend Sspfd. 10 Lth. 44 pr. 82pfd.,

82pfd. 19 Lih. 42 pr. 82pfd. bz.
Sept. 43 Br., 42 bz., 42 G.

Sept. /Det. 42 Br. 41 bz., 41 G.
SDet. Nov. 41 Br., 40 bz., 40 G.
Frühj. 42 bz.

Gerſte 35—38
Hafer loco 26——28

Sept. Oct. 52pfd. 28 gefordert.
Erbſen 42—48
Winterrapps 69- 67
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 58——56

Rüböl pr. Sept. 99 Br., 99, bz. u. G.,S e hct. Nov. 10 Br., 92 bz., G.Nov. Dec. 10 Br., t G. 8
Dec. Jan. 109 Br. 10 bz., 1011, G.
Jon. Febr. 107, Bri, 107, bz. u. G.
Febr. März 10 Br., 167/, G.
März April 10 Br. u. G.
April Mat 10 uLeinöl loco i Br., 10 bz. u? G.
pr Lieferung

Spiritus loco ohne Faß 20 bz.
mit Faß 24 bz. u. Br., 23pr. Sept. do tSept. Oct. 22 à P verk. 221
Het. Rov. 20 Br., 267 r z
Nov. Dec. 20 Br., 19 G.
April Mai 20 bz. u. Br., 20 G.

London, d. 6. Septbr. Weizen feſt. Mehl 2änge niediger. Vohnen und Erbſen hoch Schil

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 6 Zoll.am 9. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Je 5 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. September am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 8. Sept. G. Dümling, Güter, v.
Hamburg n. Dresden.

Niederwärts- d. 7. Sept. G. Quandt, 3 Kähne,
Werkſtücke, v. Schandau n. Harhurg. Den 8. Sept.
A. Winter, Weizen, Gerſte u. Kümmel, v. Wettin n.
Hamburg. G. Hering, Stückgut, v. Tetſchen nach
Hamburg. C. Nettelbeck, desgl. F. Fincke, Gü
ter, v. Hresden n. Magdeburg. Derſelbe, Bretter,
v. Meißen n. Magdeburg. G. Hering, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Seurig, desgl.
C. Francke, Zwiebeln, v. Calbe a/S. n. Berlin. C.
Meyer, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. C.
Winckler, desgl. M. Bröſel, Gerſte, v. Bernburg
n. Hamburg.

Magdeburg, den 8. September 1852.

ung m h

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

e



Beilage zu Nr. 362 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 10. September 1852.

Vermiſchtes.
Jn Poſen erkrankten am 4. an der Cholera 84 Perſonen,

und ſtarben 35 Perſonen. Geneſen und in ärztlicher Behandlung
449 Perſonen. Am 5. September erkrankten 71 und ſtarben 23
geneſen und in ärztlicher Behandlung befinden ſich 495 Perſonen.
Auch aus den höheren Ständen hat die Krankheit wieder mehrere
Opfer gefordert. Zirke iſt von der Cholera verlaſſen. Nach den
amtlichen Berichten waren 51 erkrankt, 23 geſtorben, 20 geneſen, und
in der Behandlüng befinden ſich noch 8. Jn Oſtrowo erkrankten
vom 2. bis 5. September, alſo innerhalb 3 Tagen, 38, und ſtarben
10. Ueberhaupt erkrankten 466 Perſonen und ſtarben 235; 227 ge
naſen und 4 ſind gegenwärtig noch in Behandlung. Bisher hat man dort
die Bemerkung gemacht daß die letzten Tage der Woche hinſichtlich der
Erkrankungen ſtets ein günſtiges, die mittleren namentlich aber
der Mittwoch, faſt durchgängig ein ungünſtiges Reſultat lieferten.
Jnowraclaw' iſt noch frei von der Seuche, in der Umgegend da
gegen wüthet ſie. Sehr übel klingen die Nachrichten, die von jen
ſeits der Grenze herübergebracht werden dort ſoll die Cholera noch
furchtbar graſſiren und namentlich viele von den Soldaten hinraffen,
die kürzlich aus der Mitte Rußlands und vom Kaukaſus in Polen
eingerückt ſein ſollen. Jn Kaliſch hat ſie faſt ganz aufgehört.
Jn Elbing haben die Erkrankungsfälle an der Cholera beträchtlich
zugenommen, die Gefammtzahl derſelben iſt jedoch nicht veröffentlicht
worden. Aus den Ortſchaften des Elbinger Landkreiſes ſind vom 25.
Auguſt bis 1. Septbr. überhaupt nur 17 Erkrankungen angemeldet
worden von den Erkrankten waren 4 geſtorben, 4 geneſen die übri
gen noch in ärztlicher Behandlung. Jn Braunsberg ſind ſeit dem
Ausbruch der Cholera erkrankt 104 Perſonen, geſtorben 49, geneſen 8
und noch krank 47 Perſonen. Jn Dirſchau läßt die Sterblichkeit
nicht nach, am 1. kamen 16 Sterbefälle vor, und bis 31. Auguſt
waren aus der Stadt 260, vom Lande 127 Leichen beerdigt worden.
Nicht unerwähnt läßt das „D. DO.“, daß in dem nahen Lunau gegen
40 Erkrankungen vorgekommen ſind. Aus glaubwürdiger Quelle
geht der „Oſtſ. Ztg. die Nachricht zu, daß in dem Flecken Zachau
7 Meilen von Stettin) und dem Dorfe Nipperwieſe (1 Meilen
von Stettin aufwärts an der Oder) die Cholera ausgebrochen iſt.

Am 31. December 1851 waren in England und Wales
3306 engliſche Meilen Eiſenbahnen im Betrieb, in Schottland 960
Meilen und in Jrland 621, was die Summe von 6887 Meilen
für die drei Königreiche ergiebt. Es ſind aber bis jetzt 12,000 Mei
len noch zu bauender Eiſenbahnen conceſſionirt, von denen jedoch vor
der Hand nur 3885 Meilen zur Ausführung kommen. Das Capital
der in Betrieb begriffenen Eiſenbahnen beläüft ſich auf 240,290,746
Pf. Sterl. oder 1,601,938306 Thlr. 20 Sgr. J Ganzen ſind auf
den Bahnen angeſtellt 106,50t Perſonen, nämlich 80,612 in England,
8802 in Schottland und 17,087 in Jrland. Bei der faſt fieberhaf
ten Betriebsthätigkeit des Jahres 1847 belief ſich die Zahl der An

eſtellten auf 197,226 Perſonen von denen 125,296 auf England
J Wales, 49806 auf Schottland und 22,624 auf Jrland kamen.
Im Jahre 1851 wurden auf ſämmtlichen Bahnen verwundet 375
Perſonen getödtet 36, dahingegen 1850 nur 32 Perſonen getödtet
und 183 verwundet. Von den Getödteten trugen 1851, was conſta
tirt iſt, 17 ſelbſt die Schuld des Unglücks, ſo wie auch 20 der Ver
wundeten. Getödtet wurden 9 Perſonen und 15 verwundet, weil ſie,
während Züge im Gange waren, aus oder einſteigen wollten. Unter
den Gebliebenen waren 8 und unter den Verwundeten 7 Angeſtellte.

Es bleiben demnach 347 durch Zufall herbeigeführte Unglücksfälle
was auf 85,391,095 Reiſende während des Jahres 1851 nur 4 Un
glücksfälle auf eine Million Reiſender ergiebt.

Paris. Am 19. Sept. 1846 haben mehrere Hirtenknaben,
ſo erzählten wenigſtens damals die religiöſen Blätter, die heilige
Jungfrau auf dem Berge La Salitto (Alpen) geſehen. Der Biſchof
von Lugon hat nun einen Hirtenbrief veröffentlicht, worin er den
Bau einer Kapelle auf dieſem Berge zum Andenken an das ſtattge
habte Wunder anordnet, die Gläubigen auffordert, ſich durch Gaben
dabei zu betheiligen, ſeinen unter ihm ſtehenden Prieſtern geſtattet,
in ihren Predigten von dem Erſcheinen der Jungfrau zu ſprechen, und
für den 19. Sept. das Abſingen der Litanei der heil. Jungfrau in
allen Kirchen ſeiner Diöceſe befiehlt. Man bemerkt in dem Hirten
briefe des Biſchofs folgende Stelle: „IJn Frankreich beſonders iſt
das prophetiſche Wort Mariens immer in Exfüllung gegangen. Wäh
rend einer langen Reihe von Jahrhunderten wurden ihre einſtimmigen
Lobpreiſungen weder durch die Läſterungen des Judenthums, noch
durch die Beſchimpfungen der lutheriſchen und calviniſtiſchen Ketzerei,
noch durch die Exceſſe der Gottloſigkeit geſtört.“

Straßburg, d. 2. September. Die ParisStraßburger
Eiſenbahn erfreut ſich einer ganz außerordentlichen Frequenz. Die
Beſorgniſſe, daß der Verkehr auf dem Rheine durch dieſen Schienen
weg leiden werde, erweiſen ſich als ungegründet denn täglich kom
men ſehr viele Reiſende von Paris hier an, welche ihre Fahrten auf
dem Rheine fortſetzen. Der Umſtand, daß ſich die Paris-Straßburger
Eiſenbahn mit der Nordbahn dahin verſtaändigt hat, gemeinſchaftliche
Fahrbillets für die Rheinreiſe und zwar zu ermäßigten Preiſen aus
zugeben, führt den Dampfbooten ſehr viele Paſſagiere zu.

Durch die Trockenlegung des Harlemer Meeres, welche
jetzt ihrer Vollendung entgegengeht, ſind die Trümmer und Ruinen
der durch ein merkwürdiges Naturereigniß zerſtörten Städte und Dör
fer ſchon ſichtbar. Das Harlemer Meer entſtand nämlich durch einen
gewaltigen Sturm im Jahr 1539, welcher die Deiche wegriß und
viele Hunderte von Quadratmeilen Landes mit Waſſer bedeckte. An
einer Stelle fand man einen großen Haufen menſchlicher Knochen,
und nach einer vorhandenen topographiſchen Karte vom Jahre 1513
ſtand daſelbſt die Stadt Nieuwekerk, welche mit ihren ſämmtlichen
Einwohnern von dem heranſtürmenden Elemente verſchlungen wurde.

Der auch in Deutſchland bekannte alte Luftſchiffer Green
ſtieg am 2. Sept. in London zum letzten Male, ſo verſicherte wenig
ſtens der Anſchlagzettel, in ſeinem Rieſenballon auf. Er führte ein
acht Mann ſtarkes Muſikchor mit ſich in die Lüfte, das den Londonern
ihr „God save the Queen“ und „Rule Britannia“ aus den Wolken
zum Beſten gab.

Der hölzerne Viaduct auf der Bahn von Neu York nach
Buffalo nahe bei Portage über den Geneſee- Strom gebaut, iſt voll
endet und wird als ein in ſeiner Art einziges Meiſterwerk der Zim
merkunſt geſchildert. Dieſe rieſige Brücke iſt 800 Fuß lang und er
hebt ſich 224 Fuß über einem Waſſerfalle, unter dem noch zwei Waſ
ſerſtürze, ſo daß der Viaduct eigentlich 500 Fuß über dem Bette des
Fluſſes liegt. Wie gigantiſch die Verhältniſſe dieſes Baues ſind, mag
man daraus entnehmen daß 1,500,000 Geviert Fuß Holz dazu ver
wendet wurden und 50 Tonnen Eiſen. Das ganze Werk, das in
der Originalität ſeiner Conſtruction als einzig bezeichnet werden kann,
koſtete etwa 200,000 Thaler, da der Preis des Holzes faſt gar nicht
in Betracht kommt.

h

Hiterariſcher Cagesbericht.
An neueſten Schriften ſind erſchienen

„BbrſenHülfsbuch. Vollſtändige Zuſammenſtellung der Obligationen Staats Lot
teriePläne, Eiſenbahn u. induſtriellen Actien c. Herausg. von Wallerſtein u.
Schloß. 2. Aufl. Frankfurt. 25 Sgr.

Der Bruder aus Ungarn. 2 Bde. Berlin. 4 Thlr.
Büchner, C., die Spatenkultur im Felde oder ſichere praktiſche Anleitung, wie

durch zeitweilige Anwendung derſelben der Ackerbau auf die höchſte Stufe ſeiner
Ertragsfähigkeit gebracht werden kann. Leipzig. 12 Sgr.

Burchard, J. F. W., lateiniſche Schulgrammatik für die nuntern Gymnaſial
Klaſſen. Neöſt Uebungsbeiſpielen zum Ueberſetzen ins Lateiniſche und einem Le
ſebuche. 6. Aufl. Leipzig. 22 Sgr.

Se L., Sonette. Aus den Portug. von Arentsſchildt. Leipzig. 1 Thlr.
gr.

Elauſſen, C. der Flachsbau, ſeine nationale Bedeutung und Vortheile, nebſt
Anweiſungen zur Bereitung von Flachsbaumwolle und zur Cultur des Flachſes.
Aus dem Engliſchen. Braunſchweig 10 Sgr.

Diekmann, H. Vaturlehre in katechetiſcher Gedankenfolge. Für Lehrer an
Stadt und Landſchülen. Leipzig. 1 Thlr.

Eckardt, L., Vorleſungen über Göthe's Torquato Taſſo. Bern. 1 Thlr. 15 Sgr.
Allgemeine Encyclopädie für Kaufleute. Herausg. v. Hoffmann. 10. Aufl. 2Bde.

Leipzig. 6 Thlr. 20 Sgr.
Frieſe, F., d. BergwerksProduction der Oeſterreichiſchen Monarchie. Wien.

1 Thlr. 6 Sgr. tGallerie ſämmtl. Europäiſchen u. AußerEuropäiſchen Münzen in ihrer wirklichen
Größe. 1. Lfg. Leipzig. 5 Sgr.

Gerding, Th., Einführung in das Studium der Chemie. Leipzig. 1 Thlr.
t W., archäologiſcher Nachlaß aus Rom. Serlin. 1 Thlr. 10 Sgr.

Lehmen Tbl S eg bei chroniſchen Krankheiten. A. d. Engl. von
n. r.e r e für Saeewirthichatt und an Leipzig. 2 Thlr.
z. S. F., zur Lebens- u. Regierungsgeſchichte Chriſtians VIII. v.Dänemark. Ig. pro complt. Altona. 2 Thlr. hre gorit

S ad tie der religiöſen Bewegung der neueren Zeit. 1. Bd. Leip

i 7* 8 f F., Handbuch d. landwirthſchaſtlichen Betriebslehre. Deſſau. 1 Thlr.
9

Sat E. das Ganze der Mengedünger oder Compoſtbereitung. Leipzig

Landwirthſchaftlicher Hülfs und Schreib Kalender auf d. Jahr 1853. Herausg.
v. Mentzel und Lengerke. 2 Thle. Berlin. 22 Sgr.

Lieben er, L., und Vorhauſer, J., die Mineralien Tirols nach ihrem eigen
thümlichen Vorkommen. Jnnsbruck. 1 Thir. 6 Sgr.

Löbe, W., Fluch und Segen des Kleebaus. Anleitung zu einem vernunftmäßigen
Betriebe deſſelben. Leipzig. 18 Sgr.

Löhe, W., der evangeliſche Geiſtliche. Stuttgart. 24 Sgr.
Die illuſtrirte Manusperſon. Humor, Satire und Wahrheit. Leipzig. 7 Sgr.
Milde, Feldzeugmeiſter Joſeph Freiherr von Rath. Dresden. 15 Sgr.
Nordmann, J., Dante's Zeitalter Literar-hiſtoriſche Studien. Dresden. 24 Sgr.
Oberdieck, J. G. C., Anleitung zur Kenntniß und Anpflanzung des beſten

Obſtes für das nördliche Deutſchland. Nebſt Beiträgen zur Pomologie über
haupt. Regensburg. 1 Thlr. 25 Sgr.

w. ſtenographiſches Leſebuch nach Gabelsberger's Syſtem. Dresden.
1 r. gr.Richter, H., Lehrbuch der Rhetorik für die oberen Klaſſen der Gelehrtenſchulen.
4. Aufl. Leipzig. 15 Sgr.Ruf, S. pſychiſche Zuſtande. Ein Beitrag zur Lehre der Zurechnung, mit beſon
derer Rückſicht auf die pſychiſchen Störungen. Jnnsbruck. 18 Sgr.

Schleiermacher's, F., Briefwechſel mit J. C. Gaß. Mit einer biograph.
Vorrede v. W. Gaß. Berlin. 1 Thlr. 10 Sgr. 14 Sar.Schmidt, G. F., die Schafzucht und Wollkunde. Stuttgart. r S gr.

Stieff, H., Judin, Chriſtin, Heidin. Drei Erzählungen. Mi ildern.
Stuttgart. 22 Sgr.Titnor, G., S der ſchönen Literatur in Spanien. Herausg. v. Julius.
2 Bde. Leipzig. 9 Thlr.Völker, J. W die Kunſt der Malerei. Enthaltend das Landſchaft, Porträt
Genre? nd Hiſtorten Fach nach rein künſtleriſcher leicht faßlicher Methode
Leipzig. 2 Thl
achariä, A.9 turgeſchichte, Weltgeſchichte und Technologie

6. Aufl. Leipzig. 22 Sgr.

r. u..Lehrbuch der Erdbeſchreibung in natürlicher Verbindung mit Na
für Schulen und Privatunterricht,



Halliſcher Bücher Leſezirkel
fur Hieſige und Auswartige.

Jn Umlauf kam neuerdings unter Anderem:
Südſlaviſche Wanderungen. v. d. Marwitz, Nachlaß. Relllſta b Sommermährchen. Gel

zer, proteſtant. Briefe Perthes Leben. v. Uechtritz, Albrecht Holm. v. Wolzogen, Me
moiren. Düntzer, Frauenbilder aus Göthes Jugendzeit.
Görgei, mein Leben und Wirken. Alexis, Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht. Maſitus, Naturſtu
dien. Laehr, über Jrrſein und Jrrenanſtalten. v. Schwartz eng u, der Konnetable von Bourbon
Stahr, Weimar und Jena. v. Schönhals, Erinnerungen eines öſterreichiſchen Veteranen Fore
ſter, Norwegen. Frankenheim, Völkerkunde. Voigt Markgraf Albrecht Aleibiades. v. Ro
chau, 4 Wochen franzöſ. Geſchichte. Geibel und Heyſe, ſpaniſches Liederbuch. v. Rochau,
italieniſches Wanderbuch. Hahn Kunersdorf. Allgemeine Thierſeelenkunde. Bernhard, Fürſt
biſchof von Erthal. Droyſen, Leben Vorks. 2. Band x

Abonnement vierteljährlich 25
nachdem ſie circulirt haben an Mitglieder des Leſezirkels billig

Pfeffer in Halle
(Schwetschkesehe Sörtiments- Buchhandl.

Die Bücher werden
überlaſſen.

S Wilhelm Vogler aus Meerang

i und Lama-empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein Lager a a und
tücher zum Fabrikpreis Logis: Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“, Zimmer Nr. 1.

7 n c SS BVBöhmiſche Vettſedern, S
gut und fein geriſſen, das W von 10 bis 27 Daunen das W 1 5 Schwanen-
federn und Schwanendaunen ſind in Auswahl ſtets vorräthig

neue Federbetten,
ein, anderthalb und zweiſchläfrig, in Barchent, Drell und Federleinwand, das Gebett von
11 bis 22 ſind fortwährend in größter Auswahl ſtets zu haben bei

A. Bett u. Federnhandler,
Halle, Trödel Nr. 768.

Zur bevorſtehenden Jahreszeit empfehlen ſich Unterzeichnete einem hieſigen und auswärti
gen Publikum mit ihrem neu und reich aſſortirten Lager fertiger Herrenkleider, welches
durch ſeine vielfachen und geprüſten Arbeitskräfte dem Publikum bei reeller Bedienung ſtets
moderne und dauerhaft gearbeitete Herren Garderobe Artikel liefern und etwaige betreffende
Aufträge prompt ausführen wird.

Halle, d. 9. Septbr. 1852. Die alen alle
der vereinigten Schneidermeiſter.

Schmeerſtraße Nr. A85.

Nutzholz- Empfehlung
Ahorn, Birken, Buchen, Eichen, Ellern, Eſchen, Pappeln und Rü

ſtern; Roth und Weiß Buchen Scheit Holz für Drechsler; Kiefern-
Stab-Holz und EichenScheit Holz; Nadeſpeichen, Felgen, Leiter
bäume, Achſen, Jung- Eſchen und Eichen für Stellmacher; Tannen- und
Kiefern- Bretter und Bohlen in ſehr ſchöner Waaxe, von Zoll bis 3 Zoll StärkeSie Waldrahmen, Stollen, Dachſplitt, Gartenpfähle u. dgl. m. halte
bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

e Gustav ess mer
Beſten engl. Roman Cement, Mauerſteine, Dachſteine und Chamot-

teſteine empfehle billigſt. Glänst a v Messer
Halle, alter Markt.

Vorläuſige Kunſt- Anzeige.
C. Reimſchüſſel hat die Ehre, mit ſeiner Kunſtreiter

Geſellſchaft während des kommenden Marktes Vorſtellungen zu
geben. Jch mache beſonders aufmerkſam auf die noch nicht ſo
gut geſehene Dreſſur, der Sprung, Schul und Apportir-
Pferde, ſo wie auch auf die Bioplaſtiſche Akademie und
lebenden Bilder, dargeſtellt von 23 Perſonen, Damen
und Herren, arrangirt von Herrn Veroni, Balletmeiſter
aus Rom.

a Am Sonntag, wie die Markttage über, finden
S mehrere Vorſtellungen ſtatt. Hauptvorſtellungen aber mit le
benden Bildern um 7 Uhr und 9 Uhr.

s Dieſe ruhmlichſt bekannten
Bruſt-Tabletten, das wirk

e ſamſte Mittel gegen Bruſtleiden
aller Art, Huſten, Katarrh 2c.,

ſind in Schaächteln zu 8 Sgr. Ehe zu haben in Halle bei F W. Händler, in
Schkeuditz bei C. H. A. Hertel, in Zörbig bei Jul. Staufenau, in Sangerhau
ſen bei G. Apel, in Querfurt bei J. G. Böttcher, in Delitzſch bei L. Naumann,
in Eckartsberga bei Venno Liebers.

Kavarnagh, Frauen der Chriſtenheit

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vordeaux-Weine, roth und weiß,
Burgunder Weine, roth und weiß,

von La Vaume in Beaune,
Rhein und Moſelweine,
Port Madeira-, Malaga und

andere dergl. Weine,
Ungar-Weine,
ff. Jamaica-Rum, Arae de Ba-

tavig, Mandar-Araec, Punſch und
Grog Extraet, ß
Alles rein und preiswerth empfiehlt

F. A. La Baume.
Medizinische, Sohbriften für Nichtärgzte.

Bei Peter (Schwetschke'sche Sort.
Buchh.) in Halle ſind zu haben

James Johnſon: Die krankhafte
Empfindlichkeit des Magens
und der Eingeweide, als nächſte Urſache der
Verdauungsbeſchwerden, Nervenreizbarkeit, gei
ſtigen Erſchlaffung, Hypochondrie c. Nach
langjährigen Erfahrungen dargeſtellt und Hit
Belehrungen über den einzigen ſichern Weg zu
einer unfehlbaren Heilung verbunden. Nach
der ſechsten Auflage des Originals aus dem

Engliſchen überſetzt. 8. geh Preis: 10 Sgr.

Die Gicht heilbar!
Jhre wahre Urſache, Sitz, Weſen und Verlauf,
nebſt einer einfachen und zweckmäßigen Heil
methode, begründet auf langjährige genaue
Beobachtung und Erfahrung. Von Dr. G.
Friedrich Heinr. Pfeiffer 8. geh. Preis

10 Sgr.
Keinen Handwurm mehr!

Oder Mittheilung einer neuen Methode, den
Bandwurm ſicher und leicht aus dem Darm-
kanale zu vertreiben. Nebſt Zuſammenſtellung
der bisher gegen denſelben gebräuchlichſten wich
tigſten Mittel und Methoden. Eine Schrift
für Aerzte und Nichtärzte. Von Dr. G. F.

H. Pfeiffer 8. Preis: 10 Sgr.

Ein ſchwerer Bulle und eine fette
Ferſe ſtehen zum Verkauf auf dem

E Rittergute Gutenberg.

Beſten, reinen Quedlinburger und
Nordhäuſer
empfiehlt billigſt

Otto Thieme, Neumarkt.

Getreide- Branntwein

Einem geehrten hieſigen und auswaärti
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß das La

ger eleganter Herrenkleider in Halle,
große Ulrichsſtraße Nr. 72, auf das Volſtan
digſte mit den neueſten ünd geſchmackvollſten
Herbſt und Winter Anzügen aſſortirt iſt.

Ein und zweiſchläfrige Federbetten, neue
und gebrauchte, mit ſehr guten Federn, ſind
in großer Auswahl zu haben.

C. Ernſt, Trödel Nr. 780.

Zum Sonntag, ſo wie zum erſten Vieh
marktstag, von 4 Uhr an Tanzmuſik auch
giebt es jeden Sonnabend friſchen Haſen und

Gänſebraten bei SD. Panſe in der Eremitage.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 8. d. M. Morgens 9 Uhr rief Gott
nach langen Leiden den Hochw. Herrn emerit.
Katholiſchen Paſtor Franz Robert Vah
ron in einem Alter von 80 Jahren 11 Mo
naten 16 Tagen von dieſer Welt ab.

Um ſtille Theilnahme bittend zeigen dieſes
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an

die trauernden Hinterbliebenen
Demoiſelle Buttemann als Wirthſchafterin,

und ſein Vetter W. Meier.
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